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Frühlings-
gefühle
von Thomas Rudolf

Auch wenn der Winter eigentlich 
keiner war, freut man sich doch auf 

den Frühling. Nicht anders ist es auch 
an der Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät in Bayreuth. Die 
Studenten lassen sich von den ersten 
warmen Sonnenstrahlen auf den Cam-
pus locken und die Terrassen diverser 
Cafés füllen sich immer häufiger. Früh-
lingsgefühle ganz anderer Art erlebt 
man jedoch im RW. Mit Prof. Napel als 
Nachfolger für Prof. Oberender starten 
die neuen Bachelor-Studiengänge in 
ihr erstes Sommersemester, die Stu-
diengebühren erhöhen den Spielraum 
für Forschung und Lehre und RW-.
alumni wächst und wächst und wächst. 
Über 1.900 Mitglieder zählt das Netz-
werk nun. Die Sonne kann also kom-
men: Wir lachen mit!

Frühlingshafte Grüße aus Bayreuth 
sendet Ihnen Ihr
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Umweltminister Dr. 
Schnappauf in Bayreuth
„Umweltschutz im Bundesstaat - Perspektiven nach der 
Föderalismusreform“

„Umweltschutz im Bundesstaat 
- Perspektiven nach der Föde-

ralismusreform“ lautete der Titel eines 
interessanten Grundsatzvortrags, den 
der bayerische Staatsminister für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz, Dr. Werner Schnappauf, im 
Rahmen der „Bayreuther Vorträge zum 
Recht der Nachhaltigen Entwicklung“ 
am 26. Januar 2007 an der Universität 
Bayreuth hielt. Zu dem Vortrag waren 
ca. 100 Zuhörer von innerhalb und au-
ßerhalb der Universität gekommen.
Dr. Schnappauf, der die nachhaltige 
Entwicklung seit längerem als das zen-
trale Leitbild für die weitere globale, 
aber auch regionale politische Ent-
wicklung betrachtet, machte in seinem 
einstündigen Referat zunächst grund-
sätzlich deutlich, dass eine wachsende 
Wirtschaft keinesfalls mehr zu Lasten 
der Umwelt gehen dürfe, aber auch 
nicht zwangsläufig gehen müsse. Er 
stellte positiv fest, dass sich der Um-
weltschutz in den letzten Jahren von 
einem ehemals „weichen Thema“ zu 
einem harten Standortfaktor sowie zu 
einem Faktor für Wirtschaftswachstum 
und die Schaffung von Arbeitsplätzen 
entwickelt habe. In den nächsten Jah-
ren bilde der Klimaschutz das wich-
tigste Thema überhaupt, das sich als 
weltumspannende Herausforderung 
erweise. Diese sei nur zu bewältigen, 
wenn rechtzeitig in klimaschützende 
Maßnahmen investiert werde. Dr. 
Schnappauf hob hervor, dass es sich 
beim Klimaschutz um eine Frage han-
dele, die auch den Freistaat Bayern 
unmittelbar betreffe. Die Auswirkungen 

des Klimawandels seien keineswegs 
nur an den Küsten zu spüren, sondern 
auch in Oberfranken. Während die all-
gemeinen Temperaturen in den letzten 
100 Jahren um 0,7 °C gestiegen seien, 
habe man in Bayern eine Änderung um 
1,2 °C, im Alpenraum sogar um 1,5 °C 

Homecoming 

am 16. Juni 

Jetzt anmelden und 

nachschauen, wer auch kommt!

Fortsetzung auf Seite 10
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Wir freuen uns über Leserbriefe und na-
türlich auch über Beiträge aus der Welt von .
RWalumni. Für unaufgefordert eingesandte 
Beiträge können wir allerdings keine Haftung 
übernehmen.
Dieser Absolventenbrief erscheint quartals-
weise. Die nächste Ausgabe wird im Juni 2007 
erscheinen.
Im Internet finden Sie diesen Absolventenbrief 
und zusätzliche Informationen rund um das 
Angebot von RWalumni unter:

 www.rwalumni.de

Im
pr

essu
m

Grundzüge der 
BWL - Marketing-
Management 

Angesichts der hohen Wettbe-
werbsintensität auf den Absatz-

märkten gewinnt eine professionelle 
marktorientierte Unternehmensfüh-
rung zunehmend an Bedeutung. Die 
Autoren wählen zur systematischen 
Strukturierung der Aufgaben des Mar-
keting-Managements den Marketing-
Prozess. Nach einer Einführung in die 
Grundlagen des Marketing werden 
die Methoden und Instrumente in den 
Phasen der Analyse, Planung, Imple-
mentierung und Kontrolle vermittelt. 
Aufgrund der großen Bedeutung des 
strategischen Marketing werden ne-
ben den eher operativen auch stra-
tegische Entscheidungen in der Pro-
dukt-, Kommunikations-, Preis- und 
Distributionspolitik dargestellt. Dar-
über hinaus werden die SWOT-Ana-
lyse, die strategische Früherkennung 
und das strategische Controlling be-
handelt. Auf diese Weise erhalten 
Marketing-Studenten einen systema-

Füllen Sie unsere 
Regale auf!

„Bücher für die Bib“ – mit diesem Slo-
gan machen wir seit einiger Zeit 

auf unsere Teilnahme am offiziellen Ama-
zon-Partnerprogramm aufmerksam. Mit 
einem Einkauf beim Online-Buchhändler 
amazon.de unterstützen Sie gleichzeitig 
unsere RW-Bibliothek. Wie funktioniert 
das? Ganz einfach: RWalumni erhält 
eine Umsatzbeteiligung aus jedem Buch-
kauf, der über den Link auf der Internet-
seite www.rwalumni.de gestartet wird. 
Diesen finden Sie auf unserer Startseite 
unten rechts. Die Erlöse geben wir an die 
Bibliothek unserer Fakultät weiter und 
ermöglichen so die kurzfristige Beschaf-
fung interessanter und wichtiger Literatur 
für unsere Studiengänge.
Nach einem zögerlichen Beginn konnten 
wir besonders in den vergangenen Mo-
naten starke Umsatzzuwächse zu Guns-
ten unserer Fakultät verzeichnen. Dafür 
möchten wir uns im Namen unserer Stu-
dentinnen und Studenten ganz herzlich 
bedanken! 
Wenn Sie einen Einkauf bei Amazon pla-
nen, würden wir uns über einen kleinen 
„Umweg“ über unsere Homepage sehr 
freuen!

tischen, gut strukturierten Überblick 
über das moderne Marketing-Ma-
nagement und der Praxis wird ein 
umsetzbarer Leitfaden für ihre Arbeit 
geboten.  

Böhler, Heymo / Scigliano, Dino, Grundzüge der 
BWL - Marketing-Management, Kohlhammer;  
2005, 205 Seiten, 25,80 EUR.

2. Auflage EU Con-
cours

Soeben erschienen ist die zweite 
Ausgabe des EU Concours: Leitfa-

den zur Europäischen Union (Deutsch/
Englisch) von Dr. Philipp Lambach und 
Dr. Christoph Schieble (Absolvent RW 
1997) mit einem Vorwort von Jacques 
Santer, ehemaliger Präsident der Euro-
päischen Kommission.
Der Leitfaden zur Europäischen Union 
eignet sich als Vorbereitungshilfe für 
potenzielle EU-Concours Kandidaten 
und zeichnet sich durch folgende Ei-
genschaften aus:

Er ist strukturiert aufgebaut und deckt 
alle Themengebiete zur EU, ihren 
Institutionen, ihrer Geschichte und 
ihren Politikbereichen ab. Er bein-
haltet wichtige Aktualisierungen über 
Änderungen in der EU für 2007;
Er enthält über 1.000 Multiple-
Choice-Fragen;
Er kombiniert einen zusammenhän-
genden Lehrtext und parallel ange-
ordnete Multiple-Choice-Fragen;
Er beinhaltet ein Rankingsys-
tem, welches dem Kandidaten die 
schnelle Erfassung von Schlüssel-
kapiteln beim Lernen unter Zeitdruck 

•

•

•

•

ermöglicht.
Der Leitfaden verfolgt konsequent den 
Ansatz, als zweisprachiges Lehrbuch 
Kandidaten gleichzeitig auf die schrift-
liche und die mündliche Prüfung vor-
zubereiten. Die Leser profitieren durch 
den Erinnerungseffekt, der durch eine 
identische Kapitelstruktur gefördert 
wird. 

Philipp Lambach/Christoph Schieble, EU Con-
cours: Leitfaden zur Europäischen Union/EU 
Competitions: Guideline to the EU, 2., akt. u. vollst. 
überarb. Aufl., ViaEurope, 316 Seiten, 34,99 EUR




